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VSochen-Rnndschau.

Kurz vor ihrer Vertagung nahm die

lowa StaatSgesetzgebnng ein Gesetz an,

da» Brauern aus» strengste untersagt,

Wirthschaften zu besitzen. Nach einer

anderen ebensaU» kurz vor Thoresschluß
angenommenen Vorlage darf ein Stadt-
rath nicht mehr als eine Wirthschaft«.
Uzen» aus je l.ouu Einwohner gewäh
ren. Apotheker müssen über jeden Ver-
laus von alkoholischen Getränken genau
Buch führen.

In der Sitzung de» Executivrath»
der Am rican Federation of Labor
machte Präsident Gomper« eingehende
Mittheilungen über seine geplante Eu>
ropa-Reise, aus welcher er über die
industrielle, soziologische und Wirth'
schastliche Lage der Arbeiter Studien
und Untersuchungen anzustellen gedenkt,

und kündigte an, daß er seine Tour am

23. Juni von New Jork auf der ?Bat
tic" antreten wird. Der Execulivrath
bewilligte die Mittel zur Deckung der

Kosten der Reise.
In der Sitzung de« Unterhauses der

StaatSgesetzgcbung von Missouri wurde

mit 8K gegen Sl Stimmen eine Resolu-

Novcmberwahl in 191» dem Volk von

Missouri ein ProhiditionS-Amendement
zur Abstimmung unterbreitet werden

soll. Die Resolution muß erst noch von

dem Senat angenommen werden.

Die Siinger-Delegation, welche nach
der Bundcehauplstadt gekommen war,
um den Präsidenten Tast, den deutschen
Botschafter Grasen Bernstofs, den

schweizerischen Gesandten Dr. Vogel
und de» österreichisch ungarischen Ge-
schäftsträger Baron Amdrozy zum dies-
jährigen Sängersest. welches im Juni
im Madison Square Garden abgehai-
ten werden wird, einzuladen, hat ihre
Ausgabe ersolgreich gelöst und die mun-

teren Sänger sind im Vollgefühle groß-
artiger Befriedigung wieder in New
Jork eingetroffen. Präsident Tast er-

klärte. daß er dem Fest wahrscheinlich
beiwohnen werde.

In dem Unterhause der StaatSge-

fetzgebung von Arkansas wurden die
folgenden Vorlagen zur Annahme
unterbreitet, di« einen deutlichen Be-
weis dasür ablegen, daß es unter den

StaatSgesetzgebern diese« glorreichen
Staats Käuze gibt, die eigenartige Vor-
stellungen von persönlicher Freiheit zu
haben scheinen. Nach einer dieser Vor-
lagen soll da« Fußball-Spielen im Staat
bei einer Geldstrafe von tiW bis tzsm

.trocken", erklärt werden, wenn die
Majorität im Staat für Local-Option

stimmt und die dritte dieser wunderba-

Packing Eo. in Kansas City, KaS., An-

gierung in 737 Fällen um be-
trogen habe. Diese Betrügereien sol-
len durch grobe Verletzung der Gesetze

begangen worden sein.
Das nächste Sängersest de» nordwest-

lichen Sängerbunde«,, da» in 191» in
Omaha, Nebr., abgehalten werden
sollte, wird nach einem Beschluß
der Sängersestbehörde dort nicht abge-
halten werden, weil die Wirthschaften
dort schon früh am Abend geschlossen
werden müssen. Man glaubt, daß da«

Sängersest nach St. Paul verlegt wer-
den wird.

Der Senat«auSschuß für auswärtige
Angelegenheiten beschloß, einen empfeh-
lenden Bericht über den neuen Patent-
vcrtrag zwischen Deutschland und den
Ver. Staate» zu erstatten. Nach den
bestehenden Vereinbarungen muß ein

Amerikaner, welcher sich einen Artikel in
Deutschland, und ein Deutscher, welcher
sich einen solche» in de» Ver. Staaten
patentiren läßt, zur Erhaltung seiner
Rechte den Artikel in dem Vande Herste!»
len lassen, welche« da« Patent au«gestellt

hat. Nach dem neuen Vertrage fällt
die Bedingung weg und da« Patent
bleibt bestehen, wenn der betreffende Ar-

tikel auch nur importirt wird.

Mit Jubel ist in Berliner deutschen
Kreisen eine Nachricht au« Tesche» in
Oesterreichisch - Schlesien ausgenommen
worden. Die dortigen deutsche Spar-

kasse, welche soeben da« goldene Jubi-
läum ihre» Bestehen« feierte, hat au«
diesem Anlaß sür den dortigen Deut-
schen Theaterverein die Summe von

einer Biertelmillion Kronen gestiftet.

Dadurch wird e» dem Verein ermög<

licht, einen längst gehegten Plan zur
Ausführung zu bringen und ein neue«
deutsche« Theater zu Hauen, welche« der

deutschen Bevölkerung in Tesche» ein
fester Hort werden wird.

Tag sür Tag reisen in Budapest
Trupp« von Serben und Montenegri

nern durch, welche der Heimath den

Rücken kehren und nach Amerika aus-
wandern. E« sind die bisherigen Mit-
glieder aufgelöster Banden, welchen die

Aufrechterhaltung de« Flieden» einen
Strich durch'« Piogramm gemacht hat.
Im Vaufe letzter Woche haben nicht we-
Niger al« ISM solcher Europamüden
Budapest passirt.

Die Firma Krupp in Essen hat drei

zum Kampf gegen Luftschiffe und Bal
lons bestimmte Geschütze fertiggestellt
und bereit« erprobt, die in ihren Leistun-
gen alle» bis jetzt aus diesem Gebiete Er-
reichte bei Weitem in den Schalten
stellen sollen. Die Geschütze sind zur
Verwendung im Felde ebenso geeignet
wie sür den Festungskrieg und sür
die Marine. Da« Projektil geht SiXX)

Meter hoch, eine Höhe, wie sie von kei

nem anderen Geickütz auch »ur an

nährend erreicht wurde.

In Berlin werden bereit« umsassende
Vorbereitungen sür die internationale
äroiiautijchc Auastellung getroffen, die

im Juli in Frankfurt am Mai» abge-

halten werden soll. Lenkdare Luftschiffe
de» starren, haldsiarren und nicht star-
ren System«, Aeroplane und sphärische
Ballon« werden während der Ausstel-
lung erprobt werden. Die Zeppelin'-

schen und Parsevalschen Luftschiffe wer-

den durch die Lüste zur Ausstellung nach
Frankfurt fahre» und Passagiere in ver-

schiedenen Städten an den Ufern des
Rhein» aufnehmen.

Die Waldbrände am Niederrhein
und in der Gegend des Oberrhein« meh-
ren sich in unheimlicher Weise. Die
Feuer, die einen sehr beträchtlichen Scha-
den anrichteten, werden durchweg auf
Brandstistung zurückgeführt. Nicht we-

niger al« vierzig Brände sind in den
letzten Tagen gemeldet worden. Die in

den heimgesuchten Gegenden gelegenen
Gemeinden haben einen Wachtdienst ein-
gerichtet und sind Tag und Nacht auf
dem Posten, um den Frevl?rn da«

Handwerk zu legen. In mehreren Fäl-
len ist auch schon die Verhaftung von

Brandstiftern gelungen.

Zu Gloggnitz in der Bezirkihaupl-
mannschast Neunkirchen in Niederöster-
reich ist die große, ehemal« ärarische Pa-
pierfabrik Schlöglmühl niedergedrannt.

Die Flammen griffen mit solch reißen-
der Schnelligkeit um sich, daß da« riesige
Gebäude bald ein einzige» Feuermeer
war. Die Fabrik, zwei Kilometer von
Gloggnitz an der Bahn gelegen, ge-

hörte seit Jahren einer Aktien-Gesell-
schaft-

tegrirenden Bestandtheil de» Reich»fi-
nanzreform.Plan» der Regierung bildet.
Dem Parlament werden die zur An-

nahme gelangten ProtestbeschlUsse sofort
übermittelt werden.

Eine chilenische Militärkommission,
deren Kommen schon vor einiger Zeit
angekündigt wurde, trifft demnächst in
Berlin ein. An ihrer Spitze steht der

General-Inspekteur der chilenischen Ar-
mec, Divisions-General E. Koerner.
ES wird erwartet, daß gelegentlich des

Besuches bei deutschen Firmen nen-
nenSwerthe Waffen- und Munitionsbe-
stellungen gemacht werden.

In Berlin ist der Komponist und

Musikschriststeller Ernst Otto Nodnagel
au» dem Leben geschieden. Er ist in weite-
sten Kreisen Berlins auch als Konzert-
und Oratoriensänger Bariton bekannt
geworden. Als Lehrer sür Stimm-
bildungist er lange Jahre thätig gewe-
sen. Er hatte seine eigene pyscho.phy.

I siologische Lehrweise.

?Hotel Belmont,"
Lackawanna und Adams Avenues,

in nächster Näh« de» Laurel Linie und de«

Kimmacher 6- Wenzel, Eigenthümer.

Gebrüder Scheuer'S
»eyftone

Cracker» z EakeS-
Bäckerei,

»4». S4S und »47 »r°,k «tr,ß,
gegenüber der Knopf-Fabrik,

«Sd «er»»«,t.

Sbenfo Brod jeder Nrt«

M. geidl-r'S

Deutsche Bäckerei
»l 0 «rauNil, «».oa».

«»«wertjeder «rl täglich Irisch. »,»»,

»äffe, »»d lh» f,»ti leichte «,trink», i

K F Achtet darauf, daß
// von euch ge- l

? kaufte» Hüte vor-
stehende Handels-

//>/ marke haben, da
< / I? dies eine Garantie

M /l / des rechten Preises
und der herrschen-

' den Mode ist.

E. Robinson's Söhne

ist in einer Klaffe für sich
j«M? >W selbst, am Gipfel der

Vollständigkeit.

Macht eine Probebcstellung für eine
'

zweiDutzend Flaschen Kiste der pasteurisirten

Brauerei Flaschenabfüllung zu Kl.oo und

ihr werdet es exklusive benutzen.

k kto«i»soki'sso"!> Unsere Flaschenabsüllung Departement
Telephon Nummern sind:

Altes «70 Neue» S-,S.

Nettet die Uleinen
W An Kolik leidende, wimmernde, schlaflose Kinder sofort erleichtert und M>A! schlaffe MuOlcl». sowohl wie entkrästigte Lebenskraft bei Jung SW

und Alt neu angefacht durch den Gebrauch von

L)k?. r--. s

Möbel für die Wohnung oder Office.
Preisen.

, (Äroeer »-u»»»--"«--»»» «

» SZY Laitawanna Avenue. ?sch, und »Sf«. »

Erinnert

G nächsten Bedarf, daß die Accidenz.
> Abtheilung deS ?Scranton Wochenblatt" x

eine der besten iu der Stadt ist.

Brooks «d Co..
Bankiers,

Allen Listirten und Sticht-
listirten Seknritäten,

423 Sprnee Straße, Srranton,
27 Pine Straße, N. y. City.

Martin Brock».

Hermann Gogolin.
Besitzer de»

?Hermann Gate s."
318-320 Sprnee

Mifchter Drucker! Alle-
weil i» en arg dumme Zeit for ebbes

G'scheide» zu schreiwe. Es häppent
wol alle Dag des oder sell, awer mer

heehe, derf mer net allfort in die Zei-

vliefe mecht. Ufkohrs, es is en ver-
vollt hart Ding, alle Leit zu pliefe un
der Mensch, was sell kann, muß glahb

ich noch erscht gebore werre.
Akkordinz zum Kalenner Hot d«s

Winter drin. Mit die Johreszeite geht

Weil do die Blohvögel un Amschle,

meinersex schun en Neschi voll Junge
ausgebrieht. Des guckt Alles for wär-
mer Wetter, un bal werd ah d'r Pi-

loslosse. Die Erwet ufem Feld Hot

zwelf Stund uf d'r Uhr, die Sunn is
d'r Zeiger un eb mer's merkt, is fe
im Ring rum. Wann mer des Ding

en Gekraddel is es ?en ewiger
Kampf for des bische Lewe. En Je-
der weeß, daß er nix mitneinme kann,

kriege. Mittlerweil is d'r Zeiger an
d'r große Uhr bei die Zwelf ange-
langt. verbei ii d'r Dag un verbei is
es ah mit em arme reiche Mann. Alles,
was er zufammegefcharrt Hot, werd
verleicht in korzer Zeit vun seine Buwe
verkloppt un se richte verleicht gar noch
Unheel an, denn for gewehnlich kenne
so Leit, was net gelernt hawe, en Dha-
ler selwert zu verdiene, ah des Geld
net handle. Is es nau net en spassige

so is die Welt allrecht, awer die Leitsen spassig. Wann die Mensche juscht
en Bertelsdheel so gut wäre, wie se an-
lasse, dann wär's viel besser uf dere
Welt. Net Alle, was sage: ?Herr,
Herr," kumme ind'r Himmel un ah net
Alle, was in die Kerch gehe, sen gute
Christe. D'r Parier Hot erscht ver-
gange den Weibsleit zu verstehn gewe,
daß es ihm liewer wär, wann se us
sei Bredig Achting gebte, as wann se
die neie Bonnets un anner Fäschens
watsche däte. Er Hot wol recht, ich
denk awer net, daß sei Bermahning
viel batt. Die Kleine nemme an die
Große en Beispiel. Ufkohrs, se fange
klee an, awer ame Strohhalm kann
mer sehne, woher as d'r Wind blost

sell is en schuhr Sein. D'r Hanne-berger Hot mir g'saht, es wär d'r anner
Dag en kleener Buh in sei Stohr nei-
kumme, was hät welle en stark Oi
hawe for zu picke. Er hät ihm d'r

Bäsket gewiese un ihm gesaht, er sot
selwert sehne, eb er eens sinne kennt.
D'r klee Ding hät en Weil gesucht un
dann gesaht, die Oier wäre nix werthzum Picke. Er wär awer herle zum
Stohr Haus geweht, hät mer ihn schun

Kreische Heere: ?Pick Egs!" In dem

drei Oier gesunne, was uf beede Seite
eingeschlage Ware d'r klee Rilpt
Hot seile umgewechselt for drei ganze.
Mancher werd denke, daß sell en

Es gebt Leit. was

bin »m sell net hab ansehne brauche.
D'r Hansjörg.

SclierM's-herkaut
Wtlthvollem Grundctgknihum,

Freitag, 30. April I9OS.

D. tUM, um w Uhr disaglrn

folg«!

P. F. Calpin, Scheriff

Registers Nachricht.

Henr» V. Lawler,
lj t Rtgisin of WM».

Frankreich importirt«
Im Jahre 1908 um 132.000.000
Francs weniger Waaren als im Jahre
1907. Der Ausfall des Export», ge-
genüber dem Borjahre, bezifferte sichsogar auf 324,000,000 Franc».

Miihlenfirma in Manchester, England,
benutzt wurde, zwischen verschiedenen
Miihlwcrken Nachrichten zu iibermit-

Jahren ausgerechnet PI 147,50

Die Volkszählung, welche

wurde, hat für das Reich der Mitte
eine Bevölkerung von 438,214,000
Köpfen ergeben, darunter 69,582
Fremde. Die Chinesen bilden somit
nahezu ein Drittel der Bevölkerung der
Erde.

Annoncirt im .Wochenblatt."


